
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 24

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©rpu' für ^
bie fdjtoeijer.

SWeiUerWcft
aller

©anbwerïe
unb

@ewerk,
beren

Innungen uni
feretne.

c)

Ifraktifrffc glätter ffir bie gHerkJtatt
mit befortberer SBerüctftdjtigung ber

Äunft im gattb&mf.
Çerauâgegeben unter TOtWirtung fd)toei&erifcber

Sïuttfttjattbœerïer unb Xetfmifer
non palter Senn-gjolbittgijaufett.

©rgatt ffir îsie offtMtn JiHiktjimt ï>C0 ffijmetf. ienntoimiM.
DffisieUe« uttb Gbligatorifdie« Crgatt be« Stargauifdjen Scfmtiebe» unb SBagnermeifteröcrein«.

©rfdjeint je ©auiStag« unb loftet per ©emefier gr. 3. 60, per Saïjr 5e- 7. 20.
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SB. Saumann in §orgen; bie ©rfteEung ber Oberlichter,
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Praktische Klütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des schweiz. Gemrbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lt. September t8S7.

Auf zwei Wâdern die Wett rollt,
Aas eine ist Aieve, das andere Gold.

Das Sekretariat
des

Schweizer. Gewerbevereins
stellt infolge Verlegung des Vor-
ortes am tt. September
seine Funktionen in Zürich ein.

Vom tS. September
an sind alle Sendungen

nach WU" «er» (Wallgasse Nr. 4) zu adressieren.
Allfällige Anfragen oder Bestellungen werden in der nächsten

Zeit mit Rücksicht auf den zeitraubenden Umzug nicht sofort
erledigt werden können. Lehrvertragsformulare ver-
senden inzwischen auch die Gewerbemuseen in Bern, St.
Gallen und Aarau.

Verbandswesen.
Schweizer. Gewerbeverein. Der neubestellte leitende

Ausschuß in Bern hat am 1. September abends in An-
Wesenheit des Sekretärs Krebs seine erste Sitzung abgeholten
und damit seine Wirksamkeit begonnen. Als Vicepräsident
wurde Herr Buchdruckereibesitzer Michel gewählt. (Präsident
ist Herr Schuhfabrikant Scheidegger.) Herr Sigrist übernimmt
das Quästorat. In Bezug auf die Kranken- und Unfall-
Versicherung wurden die von der Jahresversammlung in
Luzern aufgestellte Postulate mit den Beschlüssen des National-
rates verglichen und beschlossen, in Bezug auf verschiedene

nicht befriedigende Punkte Verbesserungen anzustreben. —

Der Einladung des Verbandes deutscher Gewerbevereine zu
seiner Jahresversammlung in Nürnberg am 20./21. Sept.
soll durch eine Abordnung entsprochen werden. — Für die
Stelle eines Adjunkten sind eine größere Zahl Anmeldungen
eingelangt. Die Wahl wird durch den Zentralvorstand
vorgenommen. — Die nächste Zentralvorstandssitzung soll
Mitte oder Ende Oktober in Bern stattfinden. — In Bezug
auf den bevorstehenden Umzug des Sekretariates werden
verschiedene Maßnahmen getroffen.

Schweizer. Kupferschmiedmeister-Verein. In Zürich
gründete letzten Sonntag eine Versammlung von 150 Kupfer-
schmieden einen Verband schweizerischer Kupferschmiedmeister,
berieten und genehmigten die Statuten und bestellten einen
Vorstand in den Herren Paul Huber inWattwyl
als Präsident, Vogel, Zürich als Vizepräsident, Boßhard,
Basel als Quästor und Gygax, Zofingen als Aktuar. Der
Verein zählt bereits 32 Mitglieder.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Origmal-Mitteilungen.) vmoê.

P o st gebäude in Zürìch. Die Erstellung der höl-
zernen und eisernen Rolladen an A. Grießer in Aadorf und
W. Baumann in Horgen; die Erstellung der Oberlichter,
des Vordaches und der Treppengeländer an Büß u. Cie. in
Basel, Neeser's Erben in Zürich und Franz Zwinggi in
Zürich; die Erstellung der Wasserleitungen an U. Boßhard
in Zürich; die Glaslieserungen an Grambach u. Linst und
Ruppert, Singer u. Cie. in Zürich.
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